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Editorial

Bodenhaftung
Unser Land befindet sich augenfällig im Fussballfieber. Für einmal ist nicht das Wetter
das Gesprächsthema Nummer eins. Grosse Sympathie und Anerkennung gemessen die 22

Akteure und alle drücken natürlich besonders unserem Nationaltrainer (aber auch seiner

genesenden Frau Alice) die Daumen. Köbi Kuhn steht im Rampenlicht der Öffentlichkeit.

Jung und Alt schätzen an ihm seine unbestrittene Fachkompetenz, die vielleicht nur von
einigen wenigen besserwissenden «Fussballexperten» in Frage gestellt wird. «Als Jakob

Kuhn am 12. Oktober 1943 zur Welt kam, bestimmte freundliches, zum Teil sonniges Wet-
ter die Schweiz, was ganz offensichtlich einen positiven Einfluss auf sein Gemüt hatte»,

schreiben die Autoren des Buches

«Köbi Kuhn - Eine Hommage der
Schweizer Fussball-Nationalmann-
schaft an ihren Trainer». Und das

Vorwort betitelt Bundesrat Samuel

Schmid mit «... eine Legende mit
Bodenhaftung».

Bodenhaftung zeigt Köbi zwei-
feilos in jeder erdenklichen Lebens-

läge, sei es nun auf dem Fussball-

platz, zu Hause oder wenn er sich

mit seiner Frau zusammen einige
Erholungstage auf seiner geliebten
Rigi gönnt. Dann tankt er auf in

urwüchsiger und freundschaftlicher Art mit den Einwohnern, Älplern bei einem richtigen
Kaffee in der Alphütte oder in vertrauter Stammtischrunde. Berührungsängste auch mit
«einfachen Leuten» gibts bei ihm nicht. Und so hat das Buch über Köbi Kuhn bei mir einen

Ehrenplatz bekommen; alphabetisch folgt die Sammlung über eine weitere unvergessliche

Persönlichkeit, für den Mannen und Frauen durchs Feuer gegangen wären: Rudolf Minger.
Wenn auch beide ganz verschiedene Funktionen für unser Land ausübten, haben sie eines

gemeinsam - eben die urschweizerische Bodenhaftung.

Auf der andern Seite gibts die rastlosen Trittbrettfahrer, die dem einen oder andern nach-
eifern wollen. Meistens ohne ersichtlichen Erfolg! Ihnen fehlt leider die Bodenhaftung, die

es dazu braucht.

Jüngste Beispiele. So denke ich einmal an die Sicherheitsdirektorin des Kantons Luzern,
die vor Offizieren und Generälen proklamierte, dass sie verschiedene Zweifel rund um die

heutige Landesverteidigung hege; quasi aus der Sicht einer ganz anderen politischen Pers-

pektive. Öl ins Feuer goss sie mit spitzigen Bemerkungen zu den Flugbewegungen in Emmen,
die Zusammenarbeit betreffend des AMP Rothenburg oder das Spannungsverhältnis Waf-
fen und Munition. Ihre angeeignete Gesinnung weiche halt von der offiziellen ab. Sie hat
aber kein Wort verloren über das Entgegenkommen der Armee und der Ruag. Denken wir
doch nur an die Arbeitsplätze in Luzern (AAL), Sursee (Zeughaus) oder Emmen (Flug-
zeugwerke) usw. Und wenn schon! Nicht das Militär, sondern die entsprechende Politik
gehört eigentlich zur Versagerseite.

Oder da sind die über 10 000 AdA, die für die Euro 08 einberufen wurden und diesen

Anlass nicht mit ihren Familien und Freunden erleben können. Still und zuverlässig gehen
sie ihren vaterländischen Pflicht nach, während sich einige wenige Vorgesetzte von einer

medienträchtigen (Sport-)Veranstaltung zu andern aufwändigen VIP-Plätzen bequem ver-
schieben lassen und das pompöse Gehabe sogar öffentlich zur Schau stellen.

Man wird einfach den Eindruck nicht los: Trotz junger und dynamischer Armeeführung
werden die Anliegen der Miliz auf dem politischen Parkett gar nicht mehr ernst genommen.
Armeeabschaffer wittern Morgenröte und reiben sich über die sicherheitspolitischen Ent-
gleisungen die Hände. In aller Euphorie wollen gewisse Politiker es nicht wahrhaben, dass

die Sicherheitsshow mit F-A/18 im Tiefflug über die Städte von vielen Einwohnern gar nicht
geschätzt wird. Anderseits schreibt eine deutsche Sonntagszeitung, dass ihre Luftwaffe an
der Euro 08 für Notfälle zum Einsatz käme, nachdem die Schweizer Luftwaffe über keine

geeignete Kampfjets verfüge Da gibts nur eines: Die Bedeutung des VBS muss unbedingt
in S ß F umbenennt werden; nämlich in Sport, Bevölkerungsschutz und Verteidigung.

Sicher ist für mich: Grüsse von der Rigi schätze ich persönlich immer noch mehr als viel-
leicht aus dem Kongo, Nato-Hauptquartier in Brüssel oder irgendwo aus der Welt.

Afa'nraJA. Scte/er
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